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Unsere Erinnerung definiert, 
wer wir sind

• Erinnerung in Frage zu stellen, 
fällt uns schwer.

• Das episodische Gedächtnis ist
unser persönliches
Erinnerungsalbum.

• Es ist anfällig für Fehler, 
Verluste, Verzerrungen und 
Veränderungen.

(Howe et al., 2018, Shaw, 2016) 2



Erinnern Sie sich an Ihre eigene
Geburt?

• Frühestes Erinnerungsalter: ø 3.5 Jahre 
(Range: 2. bis 5. Lebensjahr)

• Erinnerung aus Phase frühkindlicher
Amnesie hält nicht bis ins Erwachseenalter
(Selbst- u. Sprachentwicklung; Wang, 2003)

• Erinnerungsdauer von Säuglingen, jünger
als 9 Monate: 30 Sekunden

• Erinnerungen an die eigene Geburt
hirnphysiologisch unmöglich
(Hippocampale Neurogenese; Zhalo et al., 2008)

(Hayne & Jacke, 2011; Shaw, 2016, Wang, 2003)

Freepik
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Experimentelle Erzeugung von 
Scheinerinnerungen

• Hälfte entwickelte lebhafte Erinnerungen an suggerierte
Mobiles über dem Kinderbettchen in ihrer Geburtsklinik

• Alle von Echtheit ihrer Erinnerung fest überzeugt
(Spanos et al., 1999)

• Erzeugen falscher «autobiografischer Erinnerungen» bereits 
durch moderate Suggestionstechniken: 
Zustimmungsraten 25-80% (Kinder), 15-50% (Erwachsene)

(Erdmann et al, 2004; Oeberst et al., 2021; Spanos et al., 1999)

meinspielzeug.ch
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Quellendiskriminationsfehler: 
Was du erzählst, habe ich erlebt

• Kinder < 3.5 Jahre 
können Informations-
quellen nicht ausein-
anderhalten.

Freepik
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Experimentelle Erzeugung von 
Scheinerinnerungen

• Hälfte entwickelte lebhafte Erinnerungen an suggerierte
Mobiles über dem Kinderbettchen in ihrer Geburtsklinik.

• Alle von Echtheit ihrer Erinnerung fest überzeugt. 
(Spanos et al., 1999)

• Erzeugen falscher «autobiografischer Erinnerungen» bereits 
durch moderate Suggestionstechniken: 
Zustimmungsraten 25-80% (Kinder), 15-50% (Erwachsene)

• Scheinerinnerungen können selbst bei moderater Suggestion 
dauerhaft sein (Erdmann et al., 2004).

(Erdmann et al, 2004; Oeberst et al., 2021; Spanos et al., 1999)

meinspielzeug.ch
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Die Affäre Wilkomirski
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Die Affäre Wilkomirski
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Die Affäre Wilkomirski
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• Psychisches Leiden 
als Ausgangspunkt

• Annahmen des Therapeuten Wilkomirskis

(1) Traumatisierung Ursache 
für Leiden

(2) Traumaerinnerung
nicht zugänglich

(3) Therapeut. Techniken können
Erinnerung zugänglich machen

Geburtsstunde der Aussage 
am Beispiel Wilkomirskis

(zum allgemeinen Phänomen: Howe et al., 2018; Patihis et al., 2023; Volbert, 2004, 2018) 10



Wie kommt es zur Übernahme von 
Scheinerinnerungen?
Mangelsituation
(z.B. Depression, Erfolglosigkeit, Identitätskrise -> Bedürfnisstruktur)

(zum Ganzen: Volbert, 2004, 2010, 2018) 11



Die Suche des Menschen nach grossen
Ursachen für biografische Misserfolge
„Das tiefverwurzelte Bedürfnis des Menschen, sich nach 
Misserfolgen auf die Suche nach grossen Ursachen in der 
eigenen Biografie zu machen, ist gut dokumentiert und kann 
sicher, wenn ein sogenannter Experte daran beteiligt ist, in 
der hartnäckigen Überzeugung münden, man müsse eine 
unglückliche Kindheit gehabt haben. Tatsächlich aber 
braucht eine gescheiterte Existenz (Erfolglosigkeit) keine 
grosse Ursache (Trauma).“

(Merckelbach, 2002) 12



Wie kommt es zur Übernahme 
von Scheinerinnerungen?
Mangelsituation
(z.B. Depression, Erfolglosigkeit, Identitätskrise -> Bedürfnisstruktur)

Plausibilität trotz fehlender Erinnerung
• Verdrängungs-/Dissoziationshypothese
• Junges Alter

Entwicklung einer bildhaften Vorstellung
Intensive Beschäftigung -> Überzeugung, innere Bilder, Narrationen 

(Imagination inflation; Lindner & Echterhoff, 2015)

Quellendiskriminationsfehler
• bei lebhaften, vertrauten und leicht abrufbaren mentalen Bildern
• Bestärkung durch Umfeld, Bilder als echte Erinnerung zu bewerten

(zum Ganzen: Volbert, 2004, 2010, 2018) 13



Berichte ohne Erlebnisgrundlage

Lüge

subjektiv unwahr

Scheinerinnerung

subjektiv wahr
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Prozesscharakteristika der Genese von 
Scheinerinnerungen über Traumata
• Ausgangspunkt: psychische Krise -> Suche nach plausibler Erklärung
• Spezifische Erwartungshaltung: Traumatisierung Ursache für Leiden
• Fehlannahmen: 

• Traumatisches nicht abrufbar (Dissoziation/Verdrängung)
• mit Techniken zugänglich zu machen 

(Brewin & Andrews, 2017; Greuel, 2022; Volbert, 2018) 15



Bias populärwissenschaft-
licher Traumaliteratur: 
  von der Ausnahme zur Norm 

Vergewaltigungsopfer 

Personen mit PTBS-Symptomatik 
nach Vergewaltigung (19-38%)

Personen mit extremer Form der Erinnerungsbeeinträch-
tigung ohne körperlich erklärbare Ursache 

• Misslingen der Encodierung -> „Daten-
verlust“ später nicht reversibel

• Vollständige Amnesien in Einzelfällen 
dokumentiert = absolute Ausnahme

• Gefährlich: 
Populärwissenschaftliche Traumaliteratur
erhebt – im Gegensatz zur wissenschaftli-
chen Traumaforschung (Ehlers et al., 2022) –
diese Ausnahme zur Regel.

(Ehlers et al., 2012; Gamer, 2021; Geraerts, 2010; McNally, 2003, 2021; 
McGaugh, 2015; Rohmann, 2018; Sommer & Gamer, 2018; Volbert, 2004, 2011)

(Kessler et al., 2017; 
Maercker et al., 2008)
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Prozesscharakteristika der Genese von 
Scheinerinnerungen über Traumata
• Ausgangspunkt: psychische Krise -> Suche nach plausibler Erklärung
• Spezifische Erwartungshaltung: Traumatisierung Ursache für Leiden
• Fehlannahmen: 

• Traumatisches nicht abrufbar (Dissoziation/Verdrängung)
• mit Techniken zugänglich zu machen 

• -> Aktive Suche nach bislang nicht zugänglichen Erinnerungen
• angeleitet: Einsatz stark suggestiver therapeutischer Techniken
• autosuggestiv: Intensive Beschäftigung mit Thematik (Internetforen, Medien, Selbsthilfegruppen etc.)

• Flashbacks, Albträume, Imaginationen -> intensive Beschäftigung
• Erstmalige „Erinnerungen“, zunehmend mit sexueller Konnotation 

-> diskontinuierliche Erinnerung, immer mehr und gedächtnispsycho-
logisch nicht erklärbare (bisweilen bizarre) Erinnerungen

(Brewin & Andrews, 2017; Greuel, 2022; Volbert, 2018)

->Nährboden für 
   (Auto-)Suggestion

17



Psychologische Faktoren iatrogener 
Scheinerinnerungen

• Überzeugtheit von populären Fehlannahmen:
• spezifisches Traumagedächtnis
• Traumagenese von Flashbacks
• Traumagenese dissoziativer Störungen

(Greuel, 2022; auch Brewin & Andrews, 2017; O'Donohue & Cirlugea, 2021; Otgaar et al. 2021;
Niehaus & Krause, 2023;  Schemmel & Volbert, 2021; Volbert, 2018)

18



Psychotraumatologie kann nichts zur 
Frage des Erlebnisbezugs beitragen
• Reaktionen auf Traumata vielfältig

(z.B. Galatzer-Levy & Bryant, 2013)

• Traumafolgestörung nicht zwingend
(z.B. Kessler et al., 2017)

• Symptomatik simulierbar
(z.B. Stevens & Merten, 2007)

• Erleben vs. Scheinerinnerung klinisch 
nicht unterscheidbar (z.B. Volbert, 2011, 2018)

• Schluss von Störung auf spezifisches 
Trauma unzulässig (z.B. Bryant, 2023; 
Greuel, 2022; Rohmann, 2014)

Freepik
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Was ist bei dissoziativen Störungen 
zu bedenken?
• »Unspezifische Reaktionsmodi auf intrapsychische und interpersonelle 

Konflikte, welche die Ich-Integrität massiv bedrohen, ebenso … wie als Folge 
schwerer Realtraumatisierungen«                         (Spitzer & Freyberger, 2011, S. 239)

• Multifaktorielle Genese der DIS                           (Lynn et al., 2022; Priebe et al., 2013)
»Die Gleichung ‚Dissoziative Identitätsstörung = Sexueller Missbrauch‘ ist 
durch empirische Studien widerlegt.« (Greuel, 2022, S. 75)

• Flashbacks keineswegs zwingend Abbild eines originären Traumaerlebnisses,  
                                                                        (Seidler, 2003; Volbert, 2018; Wagner, 2011) 
                                      sondern z.B. auch «Worst-Fear-Visionen»  (Schacter, 1999)

-> Bedeutung von Psychoedukation im therapeutischen Setting: 
     Aufklärung Betroffener zur Prävention von Scheinerinnerungen
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Psychologische Faktoren iatrogener 
Scheinerinnerungen

• Überzeugtheit von populären Fehlannahmen:
• spezifisches Traumagedächtnis
• Traumagenese von Flashbacks
• Traumagenese dissoziativer Störungen
• Scheinerinnerung als Erfindung von Täter:innen
• teils spezifisch: ORG mit Mind Control  

• Erwartungshaltung: Missbrauch liegt vor, ist nur noch nicht abrufbar
• Kombination aus Fehlannahmen & Erwartungshaltung 

-> konfirmatorische Prozesse (Wahrnehmung, Bewertung, (Gesprächs-)
Techniken, insbes. Imaginations- und Visualisierungstechniken 

• Framing via Autorität als Fachperson; Bestärkung, auftauchende 
Bilder als historische Realität anzusehen

(Greuel, 2022; auch Brewin & Andrews, 2017; O'Donohue & Cirlugea, 2021; Otgaar et al. 2021;
Niehaus & Krause, 2023;  Schemmel & Volbert, 2021; Volbert, 2018)
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Psychologische Faktoren iatrogener 
Scheinerinnerungen

• Überzeugtheit von populären Fehlannahmen:
• spezifisches Traumagedächtnis
• Traumagenese von Flashbacks
• Traumagenese dissoziativer Störungen
• Scheinerinnerung als Erfindung von Täter:innen
• teils spezifisch: ORG mit Mind Control  

• Erwartungshaltung: Missbrauch liegt vor, ist nur noch nicht abrufbar
• Kombination aus Fehlannahmen & Erwartungshaltung 

-> konfirmatorische Prozesse (Wahrnehmung, Bewertung, (Gesprächs-)
Techniken, insbes. Imaginations- und Visualisierungstechniken 

• Framing via Autorität als Fachperson 
(Greuel, 2022; auch Brewin & Andrews, 2017; O'Donohue & Cirlugea, 2021; Otgaar et al. 2021;

Niehaus & Krause, 2023;  Schemmel & Volbert, 2021; Volbert, 2018)
22



Populäres Mind Control – Narrativ: 

• Planvolle Aufspaltung

• Gezielte Steuerung von 
Persönlichkeitszuständen

• Verdeckung von Straftaten 
vernetzter, spezialausgebildeter Täterschaft 

    

Superlativ fehlender Evidenz-
basierung: «Mind Control»

Freepik
23(z.B. behauptet von: Breitenbach, 2011; Fliß, 2012; Gysi, 2021; Igney, 2022)



Spezialausgebildete und gut vernetzte 
Täterschaft in Schlüsselpositionen

(Klagemauer TV, 2023) 24



Bedenkliche Referenz oder Quelle 
der Inspiration

für einige Anhänger:innen
des Mind Control - Narrativs:
 Gysi (2021)
 Igney (2022) 
 Nick/Schröder/Briken/Richter-Appelt (2018)
 Tschan (2019, 2020) 

25



Superlativ fehlender Evidenz-
basierung in Therapien

«Auf 65 Folien entfaltet Fliß eine mystische Grusel-Märchenwelt mit 
Phantasiefiguren (Wächter, Programmierinnen und 
Oberprogrammierern, Knotenpersönlichkeiten), Schreckgestalten 
(Mörder, Roboter, Kultpersonen) und einer völlig aus der Luft 
gegriffenen Erzählung von allmächtigen Tätern … . Nicht nur aus 
wissenschaftlicher Sicht, sondern schon alleine mit gesundem 
Menschenverstand ist der Inhalt des Referats als grober Unfug zu 
bezeichnen.»
(LEXPERIENCE, 2022, S. 15) 

Fehlbehandlungen KEINE EINZELFÄLLE: 
 Schweiz: 70 Therapeut:innen und ca. 600 Betroffene

(Mühlemann, 2023)

 Klinik Littenheid: Hinweise auf Verschwörungs-
narrativ in mehr als jeder 2. Akte (231 von 422)
(Martina & Marolf, 2023)

26
(zum Ganzen: Niehaus & Krause, 2023b)



Einsickern des Irrationalen in die 
Wissenschaft: ORG mit Mind Control
• Vermeintliche Belege für ORG mit Mind Control, 

mit Forschungsmandat der dt. Regierung:
Nick, Schröder, Briken, & Richter-Appelt (2018)

(DGPs, 2023; Mokros, 2023; Niehaus & Krause, 2023 a,b) 27
Freepik

Freepik



Nullevidenz für ORG mit Mind Control
Nick et al. (2018)

• Theoretisch nicht erklärbar

• Methodisch höchst problematisch
• Gezielte Ansprache Vulnerabler durch Believer
• Suggestive Instruktion
• Definit. Vermengung mit realen Phänomenen
• Kein Aussenkriterium für Realitätsbezug 

• Empirisch belegte Unzulässig-
keit der Schlussfolgerungen

(Banse et al., 2023; Dessecker, 2020; DGPs, 2023, Mokros, 2023; Mokros et al., 
in Revision; Niehaus, Heinen, & Banse, in Vorb.; Niehaus & Krause, 2023 a,b) 28



Einsickern des Irrationalen in die 
Wissenschaft: ORG mit Mind Control

• Vermeintliche Belege für ORG mit Mind Control 
mit Forschungsmandat der dt. Regierung:

Nick, Schröder, Briken, & Richter-Appelt (2018)

• Peer-Review-Versagen

• Folge: 
Erhebliches Risiko der Schädigung 
schwer kranker Personen

                                                 

29(DGPs, 2023; Mokros, 2023; Niehaus & Krause, 2023 a,b)

Freepik



Reaktion der Aufarbeitungskommission bei 
der UBSKM und deren Forschungsumfeld 

30

https://www.researchgate.net/publication/375742751_Denn_sie_wissen_nicht_was_sie_tun_Die_Hamburger_ORG-Studien_uber_Mind_Control_gezielte_Personlichkeitsaufspaltungen_und_induzierte_Amnesien_Eine_Replik_auf_die_Kritik_von_Schroder_et_al_2023
https://www.researchgate.net/publication/375742751_Denn_sie_wissen_nicht_was_sie_tun_Die_Hamburger_ORG-Studien_uber_Mind_Control_gezielte_Personlichkeitsaufspaltungen_und_induzierte_Amnesien_Eine_Replik_auf_die_Kritik_von_Schroder_et_al_2023
https://www.researchgate.net/publication/375742751_Denn_sie_wissen_nicht_was_sie_tun_Die_Hamburger_ORG-Studien_uber_Mind_Control_gezielte_Personlichkeitsaufspaltungen_und_induzierte_Amnesien_Eine_Replik_auf_die_Kritik_von_Schroder_et_al_2023


Denn sie wissen (nicht), was sie tun?
Die Hamburger Studien über Mind Control, gezielte Persönlichkeits-
aufspaltung und induzierte Amnesien

• Schröder, Nick, Andresen, Gahleitner, Kavemann, Richter-Appelt 
und Briken (2023): alles unberechtigte Unterstellungen
 Mind Control -> neu: „Manipulation“ 
 Stand der Forschung zu Scheinerinnerungen zum Schutz Betroffener ausgelassen

• Peer Briken im SPIEGEL (März 2023):
 Man habe an keiner Stelle behauptet, Fakten zu präsentieren. …keine Evidenz für Mind Control… 

»Dass Forschungsergebnisse missbraucht werden, lässt sich leider nicht verhindern.«

• 3 Jahre zuvor:
 Das von Unglauben geprägte Narrativ … erschwere adäquate Hilfen. »…Studie verfolgt das Ziel, an     

diesem Narrativ zu arbeiten und Aufklärungsarbeit zu leisten. …». (Schröder et al., 2020, S. 250)

 «… dass Täter:innen bestimmte Persönlichkeitsanteile … kontrollieren, kann … der Justiz … eine 
schwer berechenbare Herausforderung … Um diesen Herausforderungen zu begegnen, sind … eine 
geschützte Ausstiegsbegleitung … dauerhafte finanzielle Unterstützung der Fachberatungsstellen und 
Opferverbände … sowie eine Reform des Opferentschädigungsrechts nötig»      (Schröder et al., 2020, S. 257f.) 

(Niehaus & Krause, 2023c,d) 31



Irrationalität mit Auswirkung auf die 
forensische Praxis: Der «Fall Nathalie»
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Crowdfunding für Nathalie via 
Emotionalisierung
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Aufarbeitung medialen Versagens
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Irrationalität mit Auswirkungen auf die 
forensische Praxis: Der «Fall Nathalie» 
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Deutlich erhöhtes Risiko für Genese von 
Scheinerinnerungen bei diss. Störungen
Problematische Basisannahmen & Therapieziele (Greuel, 2022)

• Interventionen mit expliziter Zielsetzung der Aufdeckung, teils aktiven 
Versuchen der Verifikation (Besichtigung Tatörtlichkeiten, Recherchen, 
Zeugenbefragungen etc.) = fehlender Rollendistanz 

• bei Klient:innen mit 
 Dissoziationsneigung, und störungsimmanenten Problemen der Wirklichkeitskontrolle
 fehlender Psychoedukation (Genese der Symptomatik, Scheinerinnerungen)

-> dramatisch erhöhtes Risiko für Genese von Scheinerinnerungen

Richtlinien zur Behandlung der DIS bei Erwachsenen (ISSD, 2011) 
Suggestionsgefahr, Notwendigkeit der Neutralität und Psychoedukation – Klient:innen muss 
aktiv Freiheit gegeben werden, Wahrheitsgehalt innerer Wirklichkeiten selbst einzuschätzen

(Leseempfehlung hierzu: Liebrand, 2020) 36



Scheinerinnerungen an 
Traumatisches sind 
lebensbeeinträchtigend 
und sorgfältig zu 
vermeiden. 

Freepik
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